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C;li>Milc Puju
Die Stiefmutter

C/auc/e Pu/ade-Renaud
Die Stiefmutter
Roman
_Fisc/îer 7ascfte«ftacft Vér/ag,

Fra/rft/wrt, 738 S., fr. 74.-

In dem 1994 mit dem wich-
tigsten französischen Litera-

turpreis ausgezeichneten Ro-

man geht es um die Näherin
Eudoxie, die im Krieg den
Witwer Armand heiratet und
nach dessen Tod mit dem
auf ihre Hilfe angewiesenen
psychotischen Stiefsohn
Lucien im kleinen Dorf in
der Pariser Banlieue zurück-
bleibt. Der von der früher als

Choreographin tätigen Clau-
de Pujade-Renaud raffiniert
erzählte Reigen der beiden
schliesslich zusammen al-
ternden Gestalten wird nur
durch die regelmässigen Re-

flexionen Luciens unterbro-
chen, die um die Frauen sei-

nes Lebens, Katzen und Na-

turgefühle kreisen und seine
Wahnideen offenbaren. Lu-
cien erweist sich bald als der
Stärkere und schlägt nicht
nur Eudoxie (wie schon sei-

ne leibliche Mutter), son-
dern seine ganze Umgebung
in einen fast magischen
Bann. Um die Stiefmutter
allein für sich zu behalten,
werden alle anderen aus-
manövriert: «Und wenn die
Verrücktheit nur eine Maske
ist?» kommt Eudoxie kurz
der Verdacht. Der fesselnde

(vielleicht doch nicht tragi-
sehe) Reigen kommt zum
Halt, als Luden dem Alter
ausweichend Eudoxie, Katze

und sich in den See steuert.

ny
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Dan/'e/ Anfter (F/rsg.J u.a.
Jungfrau
Zauberberg der Männer
AS Verlag & ßucftftouzepf AG,
Zurieft, 747 S., Fr. 45.-

Für die Japaner verkörpert
die Jungfrau die Schweiz
schlechthin. Für die Statisti-
ker liegt in ihr nicht nur Eu-

ropas höchstgelegene Bahn-
station samt Poststelle und
fliesst nicht nur der längste
Gletscher der Alpen von
ihren Flanken talwärts, son-
dern birgt sie auch der Welt
höchstgelegene Wettersta-
tion und Hundeschlitten-
bahn. Für Historiker wurde
in ihrer Region vor mehr als

200 Jahren der alpine Touris-
mus erfunden, von dem die
«Top of Europe»-Jungfrau-
jochbahn auch heute den

grössten Gewinn aller Berg-
bahnen erwirtschaftet. Doch
all diese Superlative erblas-

sen vor den romantischen
Sehnsüchten, zu der dieser

trotz ihres Namens erstbe-

stiegene Viertausender mit
seinen glänzend weissen
und «jungfäulich» reinen
Schnee- und Eispyramiden
vornehmlich Männerherzen
beflügelt. Diese Dimensio-
nen trotz einer Fülle an Wis-

sen, Ausflugstips und -trips
zu einer geradezu schwel-
gerisch mit historischen Bil-
dern und prächtigen Färb-
aufnahmen illustrierten
Bergmonographie gestaltet
zu haben, ist das Verdienst
des vor allem auf geographi-
sehe und ethnische Sach-
bûcher und Bildbände spe-
zialisierten AS-Verlag. ft/
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S/r Arthur Conan Doy/e
Sherlock Holmes
Sämtliche Romane und
Geschichten in 9 Bänden
74a/j5nans Vericzg, Zurieft,
ca. 2400 Seiten, Fr. 49.80

Als Conan Doyle beschliesst,
Sherlock Holmes mit dessen

25. Abenteuer bei Meiringen
in die Reichenbachfälle zu
Tode stürzen zu lassen, hat
er nicht mit der Reaktion
seines Publikums gerechnet:
In der Londoner Innenstadt
werden schwarze Trauerbin-
den getragen und erzürnte
Leser rennen die Redaktion
des «Strand-Magazine» ein
und beschimpfen dessen Re-

daktor aufs übelste, dem

Doyle alle zwei Monate treu
seine neue zeilengeschriebe-
ne Detektivgeschichte abge-
liefert hatte. Bis der als Au-

genarzt inzwischen längst
etablierte Doyle, der früher
schrieb, weil ihm die Patien-
ten fehlten, den verlocken-
den Angeboten nicht mehr
widerstehen konnte und
1903 den im Berner Ober-
land zu Tode Gestürzten
zurück nach London und ins
Leben rief, um ihm in noch
31 weiteren Kurzgeschichten
sowie vier Romanen zu weit-
weiter literarischer Unsterb-
lichkeit zu verhelfen. Sie alle
sind in einer prächtigen
neunbändigen Hardcover-
Sonderausgabe, eingebun-
den in vornehmem «British
Racing Green» und mit
reichhaltigen Notizen und
Anmerkungen versehen, zu
einem wahrhaft konkurrenz-
losen Preis zu haben. ft/

Rafft Coagft//'n
Zeit zu trauern
Eine Liebesgeschichte
Droemer Knaur, Muncfte«,
208 S, Fr. 82.-

Ruth Coughlin ist die zweite
Ehefrau des Richters und
Schriftstellers William J.

Coughlin und arbeitet als

Redaktorin. In ihrem Buch
beschreibt sie ergreifend,
aber ohne jegliche Senti-
mentalität, wie sie und ihr
Ehemann 10 Monate lang
unerbittlich gegen seine
unheilbare Krebserkrankung
gekämpft haben. Dabei wird
William Coughlin in seiner

ganzen Eigenart und Lie-

benswürdigkeit fassbar und
die innige Liebe, welche die
beiden verbunden hat, eben-

so offenbar. Dementspre-
chend ist die Leere, welche
nach dem Tod für die Hin-
terbliebene entsteht, von
unendlicher Trauer, grossem
Schmerz, bodenloser Hilflo-
sigkeit und tiefer Verzweif-

lung geprägt. Und man
glaubt ihr, wenn sie schreibt:
«Was einem nie jemand
erzählt, wenn einem der
Mann gestorben ist, ist, dass

der alte Spruch von den

<guten und schlechten Ta-

gen> alles andere als wahr
ist. Es gibt nur schlimme Ta-

ge und noch viel schlimme-
re.» Trotzdem verliert sich
die Autorin nicht in Mitleid
und Resignation, sondern
bleibt selbstkritisch und
offen für das Leben. yfft

ZEITLUPE 4/97



Josep M.Espinàs

Dein Name ist Olga
Briefe an meine

mongoloïde Tochter

Joseph /W. Fsp/nàs
Dein Name ist Olga
Briefe an meine
mongoloide Tochter
FisJfer Fascüenbuc/z, Frank-

/ûrt am Ma/n, 90 S., Fr. 73.90

17 Briefe sind es, die der Au-
tor an seine inzwischen er-
wachsene Tochter richtet.
Doch sie wird sie nie verste-
hen können, weil sie mon-
goloid ist. Um so mehr hat
der Leser davon. Denn in
diesen feinfühligen Selbst-
reflektionen von Joseph
Espinàs wird man nicht nur
in das Leben eines betroffe-
nen Vaters hineingezogen,
sondern erfährt auch viel
über seine schwankenden
Gefühle, über das Aufarbei-
ten seines Schicksals und
über das menschliche Leben

überhaupt. Denn mit den
Jahren ist er in seine Auf-
gäbe hineingewachsen und
hat gemerkt, dass ein geistig
behindertes Kind zu haben
bei weitem nicht nur Last
bedeutet. Olga hat ihm im
Gegenteil viel geholfen, im
Leben einen neuen Sinn zu
sehen, seine Werte zu über-
denken und daran zu reifen.
Das geschieht bis zu einem
gewissen Grad auch bei der
Lektüre dieses Bändchens.
Seite um Seite schliesst man
Olga mehr ins Herz und
lernt durch sie, das Auge
vielleicht wieder vermehrt
auf das Gute in den
Menschen zu lenken. yfk
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Sus/ F/'efb

Yoga Heilbuch
Schmerzen besiegen
ohne Medikamente

München,
276 S, Fr. 27.50

Susi Rieth, die Autorin dieses

Buches, kam nach einem
schweren Verkehrsunfall
zum ersten Mal mit Yoga in
Berührung, durch das sie -
wider alle Erwartungen -
ihre Bewegungsfähigkeit
wieder erlangte. Sie gab
ihren Beruf als Freskomale-
rin und Grafikerin auf, um
sich als Yogalehrerin ausbil-
den zu lassen. Zwanzig Jahre

Erfahrung in ihrem neuen
Beruf befähigten sie, dieses

Buch zu schreiben. Sie hat
darin alles zusammengetra-
gen, was Menschen geholfen
hat, sie wieder gesund zu
machen. Sie erklärt die Ursa-

chen der am häufigsten auf-

tretenden Krankheiten und
die spezifisch dafür ent-
wickelten Übungsprogram-
me. Mit Fotos wird dabei das

Wesentliche jeder Übung
dokumentiert und anschau-
lieh dargestellt. Einfache
Übungen sollen zur Aktivie-

rung von Selbstheilungskräf-
ten beitragen - auf diese vor
allem konzentriert sich das

«Heilbuch» und verspricht,
die Ursachen der Schmerzen

zu heilen und zu reparieren.
«Denn Schmerzen», so die

Autorin, «zeigen uns den

Weg zu uns selber und zu

den Ursachen unserer
Schmerzen». zk
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Familie Heinzer-Stocker
CH-6442 Gersau
am Vierwaldstättersee
Telefon 041/828 11 22

Ijotel Sonne
Hotel mit familiärer, wohnlicher Atmosphäre:

• Zentrale und doch ruhige Lage, nur wenige
Schritte zum See und zur Schiffstation.
Strandbad und Tennisplatz

• 40 Betten, Zimmer mit Dusche/WC, zum Teil
mit Balkon. Restaurant mit 35 Plätzen,
Speisesaal für 70 Personen, Aufenthaltsraum
mit Fernseher

• Die gute Küche des Patrons wird von den
treuen Gästen sehr geschätzt

• Lift zur grossen Dachterrasse mit herrlicher
Panoramaaussioht auf den See und die
Berge

• Alle Räume mit moderner Feuermeldeanlage

• Vierwaldstättersee und Rigi verlocken zu un-
vergessliohen Ausflügen und Wanderungen

Pauschalpreise (Zimmer mit Dusche/WC)
Halbpension Doppelzimmer Fr. 70-
Zimmer/Frühstück Doppelzimmer Fr. 55-
Preise pro Person im Tag

Vollpension und Einzelzimmer auf Anfrage.

10% Ermässigung für AHV-Rentner, ab 6 Tage.

Auf Ihre Reservation freuen wir uns jetzt schon.
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